_V\r Stadt Wuppertal
E\N Der Oberbirgermeister

Geschéftsbereich Stadtentwicklung, Bauen, Verkehr, Umwelt
Ressort / Stadtbetrieb  Ressort 105 - Bauen und Wohnen
Bearbeiter/in Uwe Graurock
Telefon (0202) 563 6621
Fax (0202) 563 8419
E-Malil uwe.graurock@stadt.wuppertal.de
Datum: 17.05.2016
Beschlussvorlage
Drucks.-Nr.: VO/0368/16
offentlich
Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
21.06.2016 BV Barmen Empfehlung/Anhdrung

23.06.2016 Ausschuss fur Stadtentwicklung,

Wirtschaft und Bauen Entscheidung

Durchfihrungsplan 69 - Zeughausstr. -
Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss zur Aufhebung

Grund der Vorlage
Aufhebung eines obsoleten Durchfiihrungsplanes zur Ermdglichung einer Nachfolgenutzung
im Gebaude des ehemaligen Autobahnamtes Strallen NRW

Beschlussvorschlag

1.

4.

Der Geltungsbereich des aufzuhebenden Durchfiihrungsplanes umfasst die
ehemaligen Verlaufe der Stralenziige Zeughausstr., Fischerstr., Gewerbeschulstr.
und dem Gehweg ,Am schiefen Berg“ mit dazugehdriger Grunflache, wie in der
Anlage 01 kenntlich gemacht.

Die Aufstellung und die offentliche Auslegung zur Aufhebung des in Punkt 1.
genannten Geltungsbereiches einschlielich der Begriindung wird gemaf § 2 Abs. 1
und 8§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Das Planverfahren wird im vereinfachten Verfahren gemaf § 13 BauGB durchgefihrt.
Von der Umweltprifung nach 8§ 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a
BauGB, von der Angabe nach 8§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten von
umweltbezogener Informationen verfligbar sind, sowie von der zusammenfassenden
Erklarung nach 8§ 10 Abs. 4 BauGB wird abgesehen. Das Monitoring gemal § 4c
BauGB ist nicht anzuwenden.

Von der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB sowie
der frihzeitigen Beteiligung der Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange
gemanR § 4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen.

Einverstandnisse

entfallt

Unterschrift

Meyer
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Begrundung

Fur das Verwaltungsgebaude Zeughausstr. Nr. 63 aus den 70er Jahren, das vor dem
Leerstand von der landeseigenen Tochtergesellschaft Strallen NRW genutzt wurde, gibt es
nach erfolgtem Bieterverfahren in 2015 ein aktuelles Nachnutzungskonzept fur eine
Kindertagesstatte im 3. und 4. Untergeschoss und flr Sozialen Wohnungsbau in den dariber
liegenden Etagen. Das Gesamtkonzept ist stadtebaulich férderungswurdig und von daher
sind alle MalRBnhahmen zu ergreifen, um die Grundlagen fiir eine positive Begleitung des
Bauvorhabens abzusichern. Wenngleich die Umplanung weitgehend im Bestand erfolgt und
der alte Durchfuhrungsplan mit seinen Flucht- und Baulinien bereits beim bestehenden
Gebaude nur geringfigige Verstole aufwies, soll dieser mittlerweile obsolete
Durchfuhrungsplan aufgehoben werden, um die zu beantragenden fdrdertechnischen
Prifungen im Hinblick auf erforderliche Freiflachen und zukinftige Nutzungsantréage nicht
unnétig zu behindern. Eine erste Vorstellung eines Nutzungskonzeptes erfolgte im
Gestaltungsbeirat am 10.03.2016.

Der seinerzeit fur den StraBenausbau und fir eine Umlegung beabsichtigte
Durchfiihrungsplan ist ohnehin abweichend und mit einem separaten Plan 107 fir den
Kreuzungsausbau zum Fischertal erfolgt und von daher nach Ausbau nicht mehr
heranzuziehen. Die evtl. fiir sonstige offentliche Stralenverkehrszwecke bendétigten, dem
Gebéaude vorgelagerten Flachen des bisherigen Parkstreifens, kénnen und sollen im Zuge
des VerauRerungsgeschéaftes an den zuklnftigen Erwerber zurlickgehalten oder anderweitig
vertragsrechtlich gesichert werden. Insbhesondere fiir einen durchgehenden Gehweg und fur
offentliche Stellplatze wird nach wie vor Bedarf gesehen.

Die durch die Aufhebung des Planrechtes entstehende Genehmigungsgrundlage nach § 34
BauGB bietet die fur das Bauvorhaben benétigte genehmigungsrechtliche Flexibilitat.

Demografie-Check

a) Ergebnis des Demografie-Checks

Ziel 1 — Stadtstrukturen anpassen +

Ziel 2 — Wanderungsbilanz verbessern +
Ziel 3 — gesellschaftliche Teilhabe ermdglichen O
b)  Erlauterungen zum Demografie-Check

Durch die Nachfolgenutzung wird Leerstand verhindert und insgesamt eine stadtebauliche
Aufwertung stattfinden.

Kosten und Finanzierung
Durch das Aufhebungsverfahren entstehen der Stadt Wuppertal keine Kosten.

Zeitplan
Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss Il. Quartal 2016
Offenlegung Ill. Quartal 2016
Satzungsbeschluss IV. Quartal 2016
Rechtskraft I. Quartal 2017
Anlagen

Anlage 01: Geltungsbereich des aufzuhebenden Planes
Anlage 02: Lageplan
Anlage 03: Begriindung

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

